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München, den 15.12.2021 

ANTRAG: Personalaufstockung bei der 
Kommunalen Verkehrsüberwachung 
 

Der BA 5 möge beschließen 

Der BA Au-Haidhausen fordert für unser Stadtviertel eine intensivere Kontrolle durch 
die Kommunale Verkehrsüberwachung. Dies ist nur mit zusätzlichen personellen 
Kapazitäten möglich. Die Mitarbeiter*innen der KVÜ arbeiten durch die Erhöhung der 
Bußgelder für Falschparker auch zunehmend kostendeckend, so dass sich die 
finanziellen Belastungen für die Stadt München durch eine Personalaufstockung in 
Grenzen halten würden. Neben der Ahndung durch Bußgelder fordern wir außerdem, 
dass falsch parkende Fahrzeuge verstärkt abgeschleppt werden, wenn sie für 
unübersichtliche Situationen verantwortlich sind. 

 

Begründung  

Parkende Autos auf Geh- und Radwegen gehören in unserem Stadtviertel leider zum 
gewohnten Bild, das wir so nicht mehr akzeptieren wollen. Uns liegt die 
Verkehrssicherheit von Fußgänger*innen und Radler*innen sehr am Herzen und 
deswegen wollen wir die Möglichkeiten, die sich durch die Erhöhung der Bußgelder für 
Falschparker*innen ergeben, konsequent nutzen. Gerade im Bereich von Kreuzungen 
und auf Fußwegen haben wir den Eindruck, dass durch verstärkte Kontrollen und die 
sich daraus ergebende häufigere Ahndung, dem Falschparken Einhalt geboten werden 
kann. 

Auch die aktuell großflächige Umwidmung von hunderten Mischparkplätzen in 
Anwohner*innenparkplätze wirkt sich nur dann positiv für unsere Bevölkerung aus, 
wenn dies auch kontrolliert wird. An der Verknappung des oberirdischen Parkraums wird 
aufgrund der verkehrs- und klimapolitischen Herausforderungen (z. B. Radwegbau, 
Baumpflanzungen) kein Weg vorbeiführen. Eine effektive Kontrolle des restlichen 
Parkraums ist zwingend notwendig und eine Frage der Fairness gegenüber den nicht 
motorisierten Verkehrsteilnehmer*innen. Öffentlicher Raum ist gerade in unserem 
Stadtviertel ein knappes Gut, das entsprechend wirksam vor Falschparker*innen 
geschützt werden muss. 


